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1. Allgemeines 
Herzog Neue Medien & Marketing ist eine im Handelsregister eingetragene Firma mit dem Zweck 
der Beratung von KMU im Bereich der Marketingkommunikation und Neue Medien; sowie der 
Konzeption und Realisation von online/offline Marketingkampagnen. Die nachfolgenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend «AGB») regeln die Zusammenarbeit zwischen 
Herzog Neue Medien & Marketing (nachfolgend «Dienstleister») und seinen Kunden 
(nachfolgend «Kunde»). Sollte eine Bestimmung der zwischen den Parteien schriftlich 
abgeschlossenen Verträge von den vorliegenden AGB abweichen, geht diese Bestimmung den 
AGB vor. Die vorliegenden AGB gelten unter Ausschluss allfälliger Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Kunden. 

2. Vertragsgegenstand und -dauer 
Die Bestimmung des Umfangs und der Spezifikationen der für den Kunden zu erbringenden 
Leistungen sowie die zeitliche und inhaltliche Planung der Leistungserbringung werden im 
jeweiligen Angebot an den Kunden oder in einem Dienstleistungsvertrag festgehalten. 

Mit der Unterzeichnung des Angebots durch den Kunden, der Bestätigung des Angebots mittels 
Brief, Fax oder E-Mail oder der Unterzeichnung des Dienstleistungsvertrages gilt das Angebot als 
angenommen und damit der Vertrag (nachfolgend «Vertrag») zwischen dem Kunden und dem 
Dienstleister als abgeschlossen. 

Der Dienstleistungsvertrag kann von beiden Parteien jederzeit mit einer Frist von drei Monaten auf 
das Ende eines Monats beendet werden. Der Kunde ist sich bewusst, dass der Dienstleister zur 
Erfüllung der Leistungen Personal und Infrastruktur reserviert und bereitstellt. Kündigt der Kunde 
die Zusammenarbeit ohne Einhaltung der dreimonatigen Frist, so gilt die Kündigung als zur Unzeit 
erfolgt und der Kunde schuldet dem Dienstleister eine Konventionalstrafe in der Höhe von 25 
Prozent des Honorars der vergangenen 12 Monate bzw. 25 Prozent des vorgesehenen 
Jahreshonorars. Die Geltendmachung weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. 

3. Vertragserfüllung 
Der Dienstleister ist frei in der Wahl der Mittel, um die im Angebot umschriebenen Aufgaben zu 
erfüllen. Insbesondere ist der Dienstleister berechtigt, im Rahmen des vereinbarten Budgets zur 
Realisierung spezifischer Massnahmen Dritte beizuziehen. Gegenüber Dritten handelt der 
Dienstleister in der Regel stellvertretend im Namen und auf Rechnung des Kunden. 

4. Vergütung 
Leistungen werden vorbehaltlich anderslautender Vereinbarung nach Aufwand in Rechnung 
gestellt. Die vom Kunden unterschriebene Offerte gilt als Projektauftrag. Mit dem Projekt-Kickoff 
werden 50% der veranschlagten Auftragssumme zur Zahlung fällig. Die restlichen Leistungen 
werden durch regelmässige Folgerechnungen abgegolten. Werden freigegebene Aufträge vom 
Kunden ganz oder teilweise abgebrochen bzw. storniert, so verpflichtet sich dieser, den 
Dienstleister von allen bereits eingegangenen Verpflichtungen freizustellen und ihm alle Aufwände 
(Honorar, Spesen, Fremdkosten) zu vergüten, die sich bis zum Zeitpunkt des Abbruchs des 
Projekts ergeben haben. Alle Beträge verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich vermerkt, ohne 
Mehrwertsteuer und sind innert 10 Tagen zahlbar. Nach Ablauf der Zahlungsfrist kommt der 
Kunde ohne ausdrückliche Mahnung in Verzug. Nach unbenutztem Ablauf der Zahlungsfrist kann 
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der Dienstleister sämtliche Leistungen bis zur vollständigen Bezahlung der fälligen Rechnungen 
einstellen. Allfällige im Vertrag festgehaltene Termine bleiben zudem für die Dauer des 
Zahlungsverzugs sistiert. 

5. Geistiges Eigentum 
Sämtliche Urheberrechte und anderen dem Dienstleister zustehenden Rechte an den 
Arbeitsergebnissen des Dienstleisters und dessen Mitarbeitenden gehen mit der vollständigen 
Bezahlung der Vergütung und allfälliger Fremdkosten auf den Kunden über. Urheber- und 
Verwendungsrechte von Dritten, die zur Erstellung der Arbeitsergebnisse verwendet wurden, 
werden dem Kunden unter Vorbehalt der betreffenden Nutzungsrechte nur dann übertragen, 
wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde. Die Rechte an Entwürfen und Konzepten, die dem 
Kunden vor Vertragsabschluss präsentiert oder übergeben worden sind, verbleiben 
uneingeschränkt beim Dienstleister und dürfen vom Kunden nicht zu eigenen Zwecken oder 
Zwecken Dritter verwendet werden, sofern der Vertrag nicht zustande kommt. 

6. Vertraulichkeit 
Der Dienstleister verpflichtet sich, während der Dauer des Auftragsverhältnisses und auch nach 
dessen Beendigung über alle Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse des Kunden Stillschweigen zu 
bewahren. Der Kunde stimmt der Weitergabe von vertraulichen Informationen an andere 
Unternehmen des Leistungsverbundes, soweit dies zur Bearbeitung des Mandats und zur 
Verhinderung von Interessenkonflikten notwendig ist. Der Kunde ist darüber informiert, dass bei 
der Kommunikation über E-Mail Dritte zu den übermittelten Daten Zugang haben könnten. Der 
Kunde ermächtigt den Dienstleister hiermit ausdrücklich zur E-Mail-Kommunikation und 
betrachtet eine solche nicht als Verletzung der Geheimhaltungspflicht. Ohne ausdrückliche 
anderslautende Weisung ist der Dienstleister befugt, die Tatsache einer Geschäftsbeziehung 
zwischen dem Dienstleister und dem Kunden Dritten gegenüber zu offenbaren und den Namen 
bzw. das Logo des Kunden für Referenzzwecke zu verwenden. 

7. Mitwirkungspflichten des Kunden 
Die Parteien sind bemüht, sich bei der Erbringung der jeweiligen Verpflichtung durch Überlassen 
von Informationen, Auskünften oder Erfahrungen gegenseitig nach bestem Wissen und Gewissen 
zu unterstützen, um eine reibungslose und effiziente Zusammenarbeit zu gewährleisten. 
Insbesondere stellt der Kunde dem Dienstleister alle zur Erbringung der Dienstleistungen 
erforderlichen Dokumente und sonstige Daten rechtzeitig zur Verfügung und schafft alle weiteren 
zur ordnungsgemässen Auftragsausführung notwendigen Voraussetzungen. 

8. Gewährleistung 
Der Dienstleister erbringt seine Leistungen sorgfältig nach den üblichen Standards der Branche 
und weist den Kunden auf für ihn erkennbare Risiken hin. Der Dienstleister führt jedoch keine 
Beratung über die juristische Zulässigkeit der Projekte und Massnahmen durch. Für die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften, insbesondere der wettbewerbs-, marken- und urheberrechtlichen 
Bestimmungen, ist der Kunde selber verantwortlich. 
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9. Haftung 
Der Dienstleister haftet für unmittelbare Schäden, welche im Zusammenhang mit der 
Vertragserfüllung entstanden sind, wenn diese Schäden durch seine Mitarbeiter oder beigezogene 
Dritte vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht worden sind. Die Haftung für indirekte oder 
mittelbare Schäden wird ausgeschlossen. Der Dienstleister haftet nicht für Versäumnisse oder eine 
verspätete Erfüllung von Vertragspflichten, wenn diese auf Ursachen höherer Gewalt oder auf 
andere Ursachen, auf die der Dienstleister keine Einflussmöglichkeit hat, namentlich fehlende 
Mitwirkung des Kunden, zurückzuführen sind. Jegliche Haftung für Ansprüche, die aufgrund der 
durch den Dienstleister erbrachten Leistung gegen den Kunden erhoben werden, wird 
ausdrücklich ausgeschlossen. 

10. Schlussbestimmungen und Gerichtsstand 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise nicht rechtswirksam sein oder ihre 
Rechtswirksamkeit später verlieren oder sollten Vertragslücken bestehen, so beeinflusst dies die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen der AGB nicht. In einem solchen Falle sind die nicht 
rechtswirksamen oder fehlenden Bestimmungen durch solche zu ersetzen bzw. zu ergänzen, die 
dem ursprünglichen wirtschaftlichen und rechtlichen Zweck der AGB am nächsten kommen. 

Der Dienstleister hat das Recht, für in derselben Branche wie der Kunde tätige Unternehmen 
Dienstleistungen zu erbringen. Verzichtet der Dienstleister auf das Recht, für konkurrierende 
Unternehmen tätig zu werden, verpflichtet sich der Kunde zur Leistung von jährlichen 
Entschädigungszahlungen gemäss separater schriftlicher Vereinbarung. Sämtliche Rechtsgeschäfte 
mit dem Dienstleister unterstehen ausschliesslich Schweizer Recht unter Ausschluss von 
kollisionsrechtlichen Verweisungsnormen auf ausländisches Recht des schweizerischen 
Internationalen Privatrechts (IPRG) oder von völkerrechtlichen Verträgen. 

Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Baden AG (Schweiz). 
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